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enGegenstand der Dissertation ist die Suche nach Gestaltungspotenzialen zur 
positiven Beeinflussung der Zielerreichung von Produktionsgruppen. Im Einzelnen 
wird untersucht, welche Faktoren die Gruppenarbeit in der Produktion beeinflussen, 
welche Wirkzusammenhänge zwischen den Einflussfaktoren und der Zielerreichung 
bestehen und welche Implikationen sich daraus für die praktische Ausgestaltung von 
Gruppenarbeit in der Produktion ergeben.

Hierzu werden Hypothesen zu den Wirkbeziehungen der Einflussfaktoren auf das 
Zielsystem bei Produktionsgruppen formuliert und in einer empirischen Untersuchung 
im Produktionswerk eines Automobilherstellers überprüft. 

Die ermittelten Wirkbeziehungen werden auf zwei Szenarien der Industrie 4.0 
mit unterschiedlichen Automatisierungsgraden und -strategien angewendet. Die 
Auswirkungen der beiden Szenarien auf die Zielerreichung der Gruppenarbeit werden 
verglichen und Empfehlungen für die zukünftige Gestaltung von Gruppenarbeit in der 
Produktion.
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wissenschaftliche und betriebliche Diskussion um die Produktionsarbeit der Zukunft 

beherrschen, mag der Titel der vorliegenden Dissertation etwas unmodern anmuten. 
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Teil langwieriger und schwieriger Aushandlungsprozesse * in vielen produzierenden 

Unternehmen nach wie vor zu den etablierten Standards. 

Erfreulicherweise erkennen immer mehr Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft, dass 

digitale Transformationsprozesse auch Veränderungen in der Arbeitsorganisation erforderlich 

machen respektive sogar im Sinne von Erfolgsfaktoren voraussetzen. Tatsächlich spielen 

Teams mit größeren Handlungs- und Entscheidungsspielräumen * wie sie bereits im Konzept 

der teilautonomen Gruppenarbeit verankert waren * in vielen Ansätzen und Visionen zur 

Produktion der Zukunft eine zentrale Rolle, nicht zuletzt auch deshalb, weil ihnen die Fähigkeit 

zugeschrieben wird, schnell und flexibel in dynamischen Umgebungen zu agieren und auf 

Änderungen und Störungen zu reagieren. 

Gerade für die Umsetzung einer menschzentrierten Digitalisierungsstrategie, bei der 

Partizipation und Unterstützung der Arbeitspersonen im Vordergrund stehen, gilt es Stärken 

und Potenziale bereits etablierter, teambasierter Arbeitsorganisationsformen aufzugreifen, 

auszubauen und weiterzuentwickeln. Der Autor dieser Arbeit leistet hierzu einen wertvollen 

Beitrag, indem er im Zuge einer empirischen Untersuchung in der Automobilindustrie die 

Wirkzusammenhänge zwischen Einflussfaktoren und Zielgrößen der Gruppenarbeit analysiert 

und Gestaltungspotenziale * auch im Hinblick auf Industrie 4.0-Szenarien * offenlegt.  

 

Susanne Mütze-Niewöhner 

  





Zusammenfassung 

 

Gegenstand der Dissertation ist die Suche nach Gestaltungspotenzialen zur positiven 

Beeinflussung der Zielerreichung von Produktionsgruppen. Im Einzelnen wird untersucht, 

welche Faktoren die Gruppenarbeit in der Produktion beeinflussen, welche 

Wirkzusammenhänge zwischen den Einflussfaktoren und der Zielerreichung bestehen und 

welche Implikationen sich daraus für die praktische Ausgestaltung von Gruppenarbeit in der 

Produktion ergeben. 

Zunächst werden die relevanten theoretischen Grundlagen zur Gruppenarbeit in der Produktion 

zusammengefasst, eine Einordnung in ganzheitliche Produktionssysteme vorgenommen und 

Einflussfaktoren und Zielgrößen der Gruppenarbeit extrahiert. Anschließend werden 

Wirkbeziehungen zwischen Einflussfaktoren und Zielsystemen der Gruppenarbeit in 

ganzheitlichen Produktionssystemen anhand von ausgewählten Teameffektivitätsmodellen 

untersucht. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen werden Hypothesen zu den Wirkbeziehungen 

der Einflussfaktoren auf das Zielsystem bei Produktionsgruppen formuliert.  

Die Überprüfung der Hypothesen erfolgt in einer empirischen Untersuchung im 

Produktionswerk eines Automobilherstellers. Basierend auf den Ergebnissen strukturierter 

Interviews mit Führungskräften (N = 32) werden zunächst die untersuchten 

Produktionsbereiche vorgestellt, die vorgefundenen Gruppenarbeitsformen klassifiziert sowie 

die arbeitsorganisatorischen Rahmenbedingungen charakterisiert. Zur Vorbereitung der 

Hauptstudie folgt weiterhin eine explorative Analyse der Gruppenarbeit mit Gruppensprechern 

und -mitgliedern (N = 76). Die Hypothesenprüfung wird mit Hilfe von regressionsanalytischen 

Auswertungen der anschließend durchgeführten schriftlichen Befragung aller in Gruppenarbeit 

tätigen ProduktionsmitarbeiterInnen (N = 4800) vorgenommen.  

Die ermittelten Wirkbeziehungen werden auf zwei Szenarien der Industrie 4.0 mit 

unterschiedlichen Automatisierungsgraden und -strategien angewendet. Die Auswirkungen der 

beiden Szenarien auf die Zielerreichung der Gruppenarbeit werden unter Einbeziehung von 

ExpertInnen abgeschätzt und verglichen. Aus den Ergebnissen werden Empfehlungen für die 

zukünftige Gestaltung von Gruppenarbeit in der Produktion sowie die weiterführende 

Forschung abgeleitet. 

  





Abstract 

 

The subject of this dissertation is the search for design potentials to positively influence the 

achievement of goals by production groups. In detail, it is examined which factors influence 

group work in production, which interrelationships exist between the influencing factors and 

the achievement of objectives and which implications result from this for the practical design 

of group work in production. 

First, the relevant theoretical foundations of group work in production are summarized, a 

classification into holistic production systems is carried out and influencing factors and target 

variables of teamwork are extracted. Subsequently, relationships between influencing factors 

and target systems of teamwork in holistic production systems will be examined using selected 

team effectiveness models. Based on these findings, hypotheses will be formulated on the 

interdependencies of the influencing factors on the target system in production teams.  

The hypotheses are tested in an empirical study in the production plant of an automobile 

manufacturer. Based on the results of structured interviews with executives (N = 32), the 

investigated production areas are presented, the found types of teamwork are classified and the 

work organizational framework conditions are characterized. In preparation for the main study, 

an explorative analysis of teamwork with team leaders and members (N = 76) follows. The 

hypothesis test is carried out with the help of regression-analytical evaluations of the subsequent 

written survey of all production employees working in groups (N = 4800).  

The determined effective relationships are applied to two scenarios of industry 4.0 with 

different degrees of automation and different automation strategies. The effects of the two 

scenarios on the achievement of the objectives of teamwork are estimated and compared with 

the involvement of experts. The results are used to derive recommendations for the future 

design of group work in production and for further research. 
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